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Ferner eingegangene Beiträge für die Hamburger Abgebrannten .
Bei dem Karlsruher HilfSoerein für Hamburg sind bis zum 25 . d . einge¬

gangen durch Hrn . August Klose , Jakob Kusel und S . v. Haber und Söhne :

Von S . F . M . 2 fl 24 kr . Ergebniß einer Kollekte in der Gemeinde Linken -

heim 12 fl . L . T . 2 fl . 42 kr . Von dem forstlichen Leseverein des Forstamts

Gernsbach 19 fl- 40 kr . F . v . K . 7 fl 20 kr . Von der löblichen Zimmer¬

zunft hier durch Hrn . Kuenzle wie folgt : Chr . Hellncr 6 fl . G . Kuenzle 5 fl

24 kr . S . Meeß 2 fl . 42 kr . L . Heck 2 fl . 42 kr . H . Kuenzle 4 fl . C .

Meßmer 3 fl . H . Helmke 2 fl . 24 kr . C . F . Kuenzle 5 fl . 24 kr . Ergebniß
einer Kollekte in der Gemeinde Eggenstein 44 fl . 14 kr . Desgleichen in der

Gemeinde Hochstetten 19 fl . L . S . W . 2 fl . 40 kr . Von einigen Mitgliedern
der Oberrechnungskammer , die nicht schon anderwärts Beiträge geleistet haben ,
38 fl . 24 kr. Von einigen Herren bei Hof , welche ihre Beiträge nicht früher

schon einzeln eingesendrt haben , 141 fl . 18 kr . Ertrag einer Vorstellung des hie¬

sigen großh . HoftheaterS 1107 fl . 27 kr . Vom großh . Kriegsministcrium noch
weiter zu den bereits einzeln entrichteten Beiträgen 50 fl . Von Sr . Erz . Hr .

Jos . Graf v . Ugarte 50 Frs . , 23 fl . 20 kr . Nagelschmiede I . Kössel 2 fl .
42 kr . I . Kemner 2 fl . 42 kr. W . Linzig 2 fl . 42 kr . Haupt 1 fl. Lindner

30 kr . H . Birkenmaier 30 kr. M . Däubert 30 kr . Peter Karl Schumacher
Wittwe 2 fl . 42 kr . N . N . 2 fl . 42 kr . Karl Füßlin erster Bürgermeister
10 fl . 48 kr . Kleiderhändler I . Kopp 2 fl . 42 kr. Hartmann 2 fl . 42 kr .

Nagel 2 fl. Wittwe Christ 2 fl . Effert 30 kr. Herrman » 1 fl . 20 kr. Jak .
Mäder 1 fl . Klctter 2 fl . 42 kr . Jsaac Reutlinger 2 fl . Marx Buhler 48 kr .

Moritz Wühler 1 fl. 20 kr . Egstein 1 fl . 20 kr . S . Buhler 24 kr . Fclir

Faber 36 kr . Ros,me Wolf 30 kr . M . B . 30 kr . Hanna Marx 30 kr .

Secligmann Fortlouis 2 ff. 42 kr . Moritz Fortlouis 1 fl . 20 kr . CH . Rapp
Schloßwächter , 2 fl . 42 kr. Kaminfeger L . Bautz 5 fl . 24 kr . Dessen Kinder
mit dem Motto : Möge uns Gott vor gleicher Noch bewahren 2 fl . 42 kr .
Maurermeister Segner 5 fl. 24 kr . Weilbier 2 fl . 42 kr . Merbel 5 fl . 24 kr .
Mayer 2 fl . 42 kr . C . Kuenzle 2 fl . 42 kr . Billing 2 fl . 42 kr . Weber
5 fl . 24 kr . Scheidweiler 1 fl . 20 kr . Manck 2 fl . 42 kr. Singer jun . 2 fl.
42 kr . Pflastermeister Schweizer 2 fl . 20 kr. I . Räuber 1 fl . 20 kr . E .
Räuber 1 fl . 20 kr . Steinhauer Mäder 1 fl . Kaminfeger Haag 1 fl .
Schieferdecker G . Becker 2 fl . Fr . Becker 1 fl . 20 kr . H . Becker 2 fl .

Ziegler Bergmann 2 fl . 42 kr . Maurermeister Schumacher 2 fl 42 kr . Von
den Angehörigen des großh . Ministeriums des Innern und seiner Zweige ,
welche anderwärts noch keinen Beitrag oder einen weitern Beitrag gaben , durch
Czl . N . B . 250 fl 42 kr . und zwar von : Staatsrath Frhr . v . Rüdt 30 fl . Mi -

nisterialrath v . Marschall 16 fl . 12 kr . Vogelinann 16 fl . 12 kr . Geh . Rcferen -
där v . Gulat 16 fl . 12 kr . Obeirechnnngsrach Hoffinger 2 fl . 42 kr . Mi » i-

sterialregistrator Eisen 2 fl . 42 kr . Bauer 2 fl . 42 kr . Kammrrrath Dollmetsch
6 fl . Stimmet 1 fl . Weeber 1 fl . Kanzleirath Bingncr 6 fl . 36 kr . Archiv -

Registrater Ludwig 2 fl . 42 kr . Weeber 1 fl . Kanzleidiener Buhl 1 fl Geh .
Rath vr . Teuffel 16 fl . 12 kr . Medizinalrath vr . Molitor 5 fl . 24 kr .
Generalkassier E . G . Eisenlohr 5 fl 24 kr . Kanzlcidiener Reißmann 1 fl.
I . Scheffel 10 fl . 48 kr . Haagcn 5 fl . 24 kr . Hofer 2 fl. Linck 1 fl C .
Hofmann 1 fl. Hündle 1 fl . Mittel ! 1 fl . Höffr » 2 fl . 42 kr . Berger 1 fl .
Bdbg . 1 fl - Hall 1 fl . Reinau 1 fl . Mayer 2 fl . 20 kr . Rost 2 fl . 24 kr .
Ziegler 2 fl . 20 kr . Kanzleidiener Münch 1 fl . F . Wasmer 1 fl . F . S .
8 fl . Z . D . O . 8 fl. G . H . 5 fl . 24 kr . A . K . 5 fl . 24 kr. C . K . 2 fl .
42 kr. PH . F . 2 fl . 42 kr. Kl . 2 fl . 42 kr . Stroh ( ferner ) 1 fl . Neydeck
1 fl . 20 kr. Senger 1 fl. Götzmann 1 fl . Wurth 2 fl . K . Godtler 1 fl .
20 kr . Chr . G . 48 kr . Revident Mack 1 fl 20 kr . Haas 1 fl . Registrator
Gockel 1 fl. 20 kr . Winther 2 fl . 42 kr . C . Weiffenbeck 1 fl 30 kr . Knittel
1 fl . 20 kr . Seramus 1 fl . 20 kr . Kölitz 1 fl 20 fl . G . Crantzmann 1 fl
20 kr . L . Kieffer 1 fl. 20 kr . C . Schmid 1 fl . 20 kr . F . S . 8 fl . B . 4 fl .
30 kr . P . 1 fl . 20 kr . Babberger 30 kr . Klsr .

'
2 fl . 20 kr . K . G . 1 fl.

SO kr . A . K . 1 fl . B . R . F. 5 fl . 24 kr . Hoflaquai Metz 1 fl . Maurer¬
meister Singer sen . 3 fl . 30 kr . Die Hammerwerke von Louis Görger 100 fl
Vom Arbeitcrpersonal desselben 8 fl . 36 kr . M . K . 2 fl . 40 kr . E . K . 2 fl .
G . R . W . 5 fl. 24 kr . C . P . V . 2 fl . 42 kr . G . R . F . M . 22 fl.
Webermeister Aug . Greim 1 fl . 20 kr . Anton Weckcrmann 1 fl. PH . Schütz
1 fl . 12 kr. Von den Mctzgermeistern Georg Kiefer 2 fl . Wm . Förderer 2 fl .
Louis Say 1 fl . 20 kr . Bernh . Dceg 1 fl . Jak . Huff 2 fl . 42 kr . Lconh .
Eichhorn 2 fl . F . Arleth 1 fl . 20 kr . F . Dietrich 1 fl . 20 kr. K . Dietrich
2 fl. 42 kr . Karl Nagel 1 fl. 20 kr. Wittwe Dietrich 1 fl . 20 kr . K . Kiefer
48 kr . Joh . Braunwarth 1 fl . Karl Häuser 1 fl . 20 kr . G . Wipfler 1 fl .
20 kr. CH . Kiefer 2 fl . Jak . Schäfer 1 fl . I . Dambacher 2 fl . Gottlieb
Arleth 1 fl . 20 kr . Daniel Winter 2 fl . Ernst Kiefer 2 fl . 42 kr . Käppele
1 fl. 20 kr. Jakob Scherer 2 fl Chr . Günth 1 fl . 30 kr , Chr . Schumin
1 fl . 20 kr . Wittwe W . Prinz 1 fl . 20 kr . W . Braunwarth 2 fl . F . Kiefer

Sultan Mahmud und die Georgierin .
( Fortsetzung . )

Eine augenblickliche Pause trat ein , während deren die junge Georgierin auf
ihren Knieen verharrte , die holden Augen auf das erzürnte Antlitz ihres Kaisers
gerichtet und die gefalteten Hände zu ihm aufgehoben, — als , wie er sie aufstehen hieß,
die Funkelstrahlen eines Demants an ihrem Finger im Sonnenlichte mit kaum zu
ertragendem Glanze aufblitzten . Ebile fuhr auf , wie von plötzlicher Begeisterung
zu neuem Leben erweckt , stieß einen unterdrückten Schrei auS , langte rasch mit der
Hand in den Busen und zog daraus einen an einer Seidenschnur um den Hals
hängenden Ring hervor , den sie dem Blick des Sultans mit zitternder begieriger
Hast vorhielt .

„ AlS die unwürdige Sklavin Edile zuerst Gnade fand vor des Sultans Ange¬
sicht," ries sie, „ sandte er ihr diesen Ring und sprach : „ „Die Sklavin Edile möge
vom Sultan begehren , welche Gnadengabe sie will , sie soll ihr gewährt seyn , wenn
sie ihm diesen Ring zeigt . " " Der große Padischah wird sein Fürstenwort nicht zu¬
rücknehmen . Die Gnadengabe , um die ihn seine Sklavin anfleht , ist das Leben
Spiridion Metara 'S ! "

Mahmud , dem diese Anmahnung ganz unerwartet kam und der keineswegs Lust
hatte , das von ihm so leichthin gegebene Pfand einzulösen , schwankte einen Augen¬
blick in zorniger Unschlüssigkeit , während er sie mit Drohblitzen im Auge und jede

1 fl. Gottlieb Dietrich 1 fl. W . Kiefer 1 fl . W . Eichhorn 1 fl . B .
Reutlinger 1 fl . N . S . Homburger 1 fl . Von Seiten des großberzogl . Finanz¬
ministeriums : M . v . B . 50 fl . Regenauer 8 fl . Ziegler 5 fl . Kirchgeßner
5 fl . Frenzdorf 5 fl . Maier 5 fl . Pfeilsticker 2 fl . 42 kr. Harrer 2 fl 42 kr .
Winterwerber 2 fl . Betsch 1 fl . 20 kr . Sohler 1 fl . 20 kr. Printz 1 fl . 20 kr .
Schreiber 1 fl. 20 kr . Baumberger 1 fl. Honeck 1 fl . Von Seiten der Hof -
domänenkammer : Seltzam ( den bereits anderwärts eingezahlten ) 8 fl 6 kr.
Beger 4 fl . Glöckner 3 fl . 30 kr . Hoffmann 3 fl . Williard 2 fl - 42 kr .
v . SteinSberg 3 fl . 40 kr . Walz 4 fl . Widmann 2 fl . 42 kr . Heinde ! 3 fl .
Stöckel 2 fl . 42 kr. Bauer 2 fl . 42 kr . Stroh 2 fl . 42 kr. Krall 1 fl . 20 kr .
Wehrer 1 fl . 20 kr . Bücher 1 fl. 20 kr . Simon 1 fl . 20 kr . Lacoste 1 fl .
Sevin 1 fl . 20 kr . Erhardt 1 fl . 20 kr . Leibbrandt 1 fl 20 kr . Gauff 1 fl .
30 kr . Herbster 1 fl . 20 kr . Schmidt 2 fl . L . Fellmeth 4 fl . Wagner 1 st .
20 kr . Weiß 1 fl . 20 kr . Stephan 1 fl . Ruppert 48 kr . Glock 1 fl 20 kr.
Griam 1 fl . Rauch 1 fl. 20 kr . Neininger 1 fl . 30 kr . Pfann 30 kr . Weigcle
30 kr . Roth 48 kr . Kühnle 1 fl . Von Seiten der Direktion der Forst - ,
Domänen und Bergwerke : Arnspergcr 2 fl . 42 kr . Weitzel 2 fl . 42 kr. Som -
merschu ( bereits anderwärts bezahlt ) 2 fl . 42 kr . v . Racknitz ( obgleich schon an
2 Orten bezahlt ) 2 fl. 42 kr . Leiber 2 fl . 42 kr . Molter 2 fl . 42 kr . Giehne
( anderwärts bezahlt , hier ferner ) 1 fl . 20 kr . Dambacher 1 fl . 20 kr . Herrer
1 fl . Kempff 2 fl . Firner 1 fl . Brenzinger 1 fl 20 kr . Bender 48 kr.
Kramer 1 fl . Fischer 1 fl . Wildenbrand 30 kr . Walter 30 kr . Bon Seiten
der Steuerdirektion : H . Casstnonc 8 fl . 6 kr . Kamm ( ferner ) 2 fl . 42 kr .
v . Bökh 5 fl . Volk 2 fl . 42 kr . Hautsch 2 fl . Tröger 2 st. 42 kr. Lauter
2 fl . 42 kr. Fischer 1 fl . 20 kr . Groos 2 fl . F . Schmidt 2 fl Reichel 1 fl .
L. Seih 1 fl . Nüßle 1 fl . Von Seiten der Zolldirektion : Goßweyler 8 fl . 6 kr .
Heß 5 fl . MatheS ( weil schon anderwärts unterzeichnet , nur ) 2 fl 42 kr. Roman
2 fl . 42 kr. Sold 2 fl . 42 kr . Karl Forch 2 fl 20 kr . Stüber 1 fl . 20 kr.
Castvrph 1 fl . 30 kr. Krieger 1 fl . 20 kr . Schneider 1 fl . 30 kr . Revisor
Birnbacher2 fl . 40 kr. Ritzhaupt 1 fl . 45 kr . Piuma 1 fl . Hemberle 1 fl.
Fritsch 1 fl . Von Seiten der Generalstaarskassc : Feuttinger 5 fl . A . Clauß
1 fl . Pechler 1 fl . Buchhalter PH . Marker 1 fl . 20 kr. Graf 1 fl. Von
Seiten der Amortisationskaffe : W . Deimling ( bereits anderwärts bezahlt ) 4 fl.
GroSmüller ( bereits anderwärts bezahlr ) 4 fl . Lacher 2 fl . Wächter 1 fl . 20 kr .
Bechle 1 fl . Thoma 1 fl . Lehmann 1 fl . Zusammen 2717 fl . 18 kr. Der

Zentralkassier des HülfSvereinS : S . v . H a b e r und Söhne .
— Für die Brandverunglückten in Steyer sind folgende Beiträge einge -

gangen : am 22 . Mai von C . M . 2 fl . 42 kr . , von O . v . B . 1 Dukat 5 fl .
33 kr. ; am 24 . Mai von A . v. B . 5 fl . 24 kr . ; Transport laut Nr . 139 2 fl.
42 kr . ; zusammen 13 fl . 39 kr.

— Für den unglücklichen jungen Menschen , dessen die Bitte in Nr . 140
dieses Blattes gedenkt , sind bei ' m Kontor der Karlsruher Zeitung eingegangen :
am 25 . Mai von Karl Braunwarth 1 fl . , Wilhelm Braunwarth 1 fl. 16 kr . ,
N . Str . 1 fl 30 kr . ; am 26 . Mai von einem Ungenannten , mit dem Motto :
„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn : Ec wird ' S wohl machen .
Pf . 37 , 5 " 1 fl 24 kr. , C M . 2 fl . ; , usamme » 7 fl . 10 kr ._

D e u k f cv e B u » d c s st a a r e » .
Preußen . Soest , in Westphalen , 16 . Mai . Unsere kleine , aber gewiß

denkwürdige Kirche , die Wiesekirche genannt , noch aus dem 14te » Jahrhundert
stammend , unter den kleinen älteren Kirchen Deutschlands die schönste und denk¬

würdigste , ans grünein Sandstein erbaut , jedoch gegenwärtig in sehr baufälligem
Zustande , dieses köstliche Kleinod wird eines der erhebendsten Baudenkinale
werden : Se . Maj . unser König haben auf vier Jahre milteist Allerhöchster
KabinetSordre jährlich 10,000 Thaler zur Herstellung derselben angewiesen . Am
Vorabende des heiligen Pfingstfestes lief , die erste offizielle Nachricht bei dem

Prcsbyterio ein und versetzte die Stadt in Freude und tiefste Verehrung gegen
Se . Maj . unser » König . Den ganzen Tag ertönte das Festgeläute sämmtlicher
Glocken .

Berlin , 17 . Mai . Am 14 . Mai hatte die Vorstellung , welche auf dem

königsstädtischen Theater zum Besten der Abgebrannte » in Hamburg gegeben
wurde , nicht nur das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt , sonder » noch lieber «
zählige in Menge herbeigezogen , die keinen Raum mehr für sich finden konnten .
Die Einnahme hat , wie wir vernahmen , 954 Thaler betragen . ( E . Z . )

Berlin , 21 . Mai . Se . Maj der König haben allergnädigst geruht , dem
auS der Türkei znrückgekehrten Lieutenant a . D . Koebke , die Erlaubniß zu er«
thcilcii , den ihm verliehenen großherrlichen Orden Nischan -Jflihar in Brillanten
zu tragen . ( K . Z .)

Bayern . Aschaffenburg , 23 . Mai . ( Korresp . ) Am 21 . hatte die
hiesige Liedertafel , in Verbindung mit dem Damenfingverein und mit dem Jn -
strumentalverein , zum Besten der Abgebrannten in Hamburg ein Konzert im
Theater abgehaltcn , welches ungefähr 150 fl . abgeworfen hat . Man kann nicht

edlere Empfindung in seiner Brust erstickendem Rachegefühl ansah . Endlich sagte
er , der Frage ausweichend : „ Hast Du keine Gnadengabe für Dich selbst zu erbitten ?
und weißt Du , welches Schicksal Deiner wartet ? — die Erdrofselschnur und der
Sack ? "

„ Deine Sklavin ist bereit zu sterben, " erwiderte sie .
„ Ist der Giaur Dir so lieb , daß Du sein Leben vor DeinemDir erbittest ? "

fuhr der Sultan fort .
„Javersetzte Edile mit Muth . „ Dein Versprechen — Dein Versprechen ,

allgefürchteter Sultan ! Gewähr ' mir daS Leben SpiridionS — laß ' ihn in seine
Heimath zurückkehren , damit er sie nimmer verlasse , mit mir aber lhue , was Du
willst . "

„ Nun denn , bei der Seele deS Propheten !" schrie in unbezähmbarer Wuth
der Sultan , „ so sollt ihr Beide sterben ! Hätte er tausend Leben , so müßte er sie
alle hergeben , dafür , daß er von Dir so brünstig geliebt wird ! Ich speit mein Ver¬

sprechen an und streue eS in die Luft !"

Dann winkte er dem noch gebliebenen Begleiter , einem Stummen , der sogleich
herbeikam , sagte ibm einige leise Worte in 's Ohl , wandte sich wieder zu Evilen und
befahl ihr , Jenem zu folgen .

Sie erhob sich, ohne ein Wort zu sprechen , und kaum vermögend , ihre zittern¬
den Glieder hinzuschleppen , folgte sie dem Stummen auS der Gräbcrstätte an
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umhin , di « schöne Gesinnung » nd menschenfreundlich « Handlung aller Derjenigen

zu rühmen , welche dieses Konzert föider » und befördern halfen , daß es stattfano
und daß es solches Resultat gab . — Auch fühlen wir u »S gedrungen , dem

Wohlrhätigkeirssinne Aschaffenbiirgs in einer andern Art neue Anerkennung zu

spenden . Der Frauenverein dahier zur Unterstützung nothleidender verehelichter

Wöchnerinnen und Leitung der Kieinkinderbrwahranstalt hat in seinem eben

ausgegebenen Rechenschaftsberichte über sein Wirken im Kalenderjahre 1841

dargelegt , baß dasselbe ei» etleö und gesegnetes war . Es wurden im genannten

Jahre elf Wöchnerinnen verpflegt , welche nebst der Kost , die mehrere derselben

wegen Krankyeit 4 — 6 Wochen bezogen , KindSzcug , Bettstücke , Bezahlung der

Hebamme , Holz »c . empfingen ; in der Kleinkinderschule aber im Laufe desselben
/ « Kinder beaufsichtigt , vo« welchen 3 / ganz frei , 34 halbfrei und 7 gegen die

Bezahlung der geringen statutenmäßigen Vergütung von » Vereine verpflegt wur¬

den . D -e Einnahme des Vereins ( durch normale Beiträge , veranstaltete Ver -

loosung von weiblichen Arbeiten , Konzerte , freiwilligen Geschenken » ) betrug
2286 fl 19 V, kr . Die Ausgaben waren 1801 fl . 26 kr . DaS Vermögen be¬

stand am Schlüsse dcö genannten Kalenderjahres 1841 in 2984 fl 53 '/ , kr .

( an Fonds , Kapitalien , baarem Gelbe ) . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder

betrug 209 . Auch die Ehrenmitglieder sind ziemlich zahlreich . Der Frauen -

verei » har seinen neue » Rechenschaftsbericht Seiner erhabensten Protekiorin ,
Ihrer Majestät der Königin , ehrsurchisvolist vorgelegt , und Ihre königl . Maj .

haben in einem allccgnäbigsten Handbilleke vom 11 . d . M . demselben Ihre

vollste Aneikennung und allerhöchste Zufriedenheit auszusprechen geruht . Die

Abfassung des zweiten Rechenschaftsberichtes hatte der Frauenverein abermals

der Feder des Prof . vr . Schncidawind anvertraut . — Einige junge Geistliche ,

so bezeichnet man sie hier wenigstens , haben sich vereiniget , unter dem Titel :

BonifaziuSvenkmal , eine Sauimlung von christlichen Volksbüchern auf eigene

Kosten herauSzugcde » , und zwar mit der schönen Absicht , den Erlös aus diesen

Schufte » einzig und allein dürftigen Schulen unv Kirchen Deutschlands zu-

zuwenben .
Nürnberg , 23 . Mai . Von hier sind auS dem Ertrag einer Kollekte un¬

ter dem HanvelSftand vorläufig bereits 6000 Mark und von Augsburg 10,000
Mark nach Hamburg abgegangc » . ( N . K . )

Freie Städte . Hamburg , 19 . Mai . AuS Stockholm wird geschrieben ,
daß der König , welcher , so wie seine hohe Familie , gioße Liebe für Hamburg

hegt , die Trancipost mir Rührung empfangen und dabei Thronen vergossen hat .
— Mit Hinweisung auf den Handelsverkehr , welcher seit Jahrhunderten zwi¬

schen Hamburg und Scandinavien bestanden hat , und nach einer rührenden Schil -

deiung des Unglücks , welches die alte Hansestadt betroffen , fordert der schwedi¬

sche Generalkonsul v . Stahl Hieselbst in der schwedischen „ Staatszeitung " die

schwedischen und norwegischen Kaufleute auf , Sammlungen für die Unterstützung
der Unglückliche » Hamburgs zu besorgen . Wir bemerken übrigens , daß diese

Aufforderung schon vom 7 . d . M . datirt ist , als der Brand noch in unseren

Mauer » wüthete . — I » der zu Kopenhagen erscheinenden » Berlingschen Ztg . "

fordert die Redaktion zu Beiträge » für die Hamburger auf , indem sie daran er ;
innert , wie bereitwillig die Hamburger nach dem großen Brande von 1795 in

Kopenhagen bctgesteuert . — Der Professor der Theologie an der berliner Uni¬

versität , Konsiftorialrath Ncander , hak 1000 Rthlr . deigesteuert , und bet deren

U - bersendung an den Hamburger Senat bankend daran erinnert , daß er ei»

Hamburger sey, daß er mehrere Unterstützungen » nd Stipendien von Seiten der

Stabt genossen , und daß es ihm jetzt zur großen Freude gereiche , dies vergelten

zu können . ( H . C . )
* Hamburg , 20 . Mai . ( Auszug auS einem Brief an einen Karlsruher . )

Ihre welche Zuschrift vom 11 . Mai habe ich erhalten . Wahrlich bei unscrm

gräuzenlosen Unglück ist eS ein wohlihuendcS , herrliches Gefühl , so viele edle , gute u .

bichcre Männer in Deutschland zu finden , die uns kaum kennend , dennoch mit

so tdlem Wohlwollen sich unser wie Brüder annehmc » , und nie wird Hamburg

seine Schuld abkragen können . — Vor allem muß ich S . D . dem Herrin F .

zu F . für seine Güte und seinen Edelsinn danken , daß er meiner bei dieser

traurigen Gelegenheit gedacht . — Ich habe mich zwar bereits gestern schriftlich

an S . D . gewandt , allein in der ungeheuer » Verwirrung gab ich keine Details ,

wie man sie zu wünschen scheint , und ich bitte Sie daher , diesen Brief mittheile »

zu wollen . — Niemand kann diese Details besser gebe » , als ich , da ich als

ehemaliger englischer Offizier mit großer Gewalt bekleidet wurde , um Ordnung

zu erhalten und stets die ganze fürcht/rliche Tragödie mitspielte . Ich will

Ihnen eine kurze Beschreibung geben und dann daS berühre » , was mich selbst

betrifft . Am Donnerstag Morgen den 5 . Mai fing ein nicht sehr bedeutendes

Feuer bei einem Zigarrenhänolcr in enger Gasse an , welches aber gleich so um

sich griff , daß 15 bis 20 Speicher mit oft - und westindischen Produkten , mit

Spriek , Wein u . s. w., feinen Gewürzen,c . Feuer fingen . Der engl . Ingenieur

Lindley ließ noch am Morgen de » Senat wissen , daß , wenn man nicht 10 dis

20 Häuser sprengte , « ns jeden Fall die nahe Nikolaikirche abbrenncn würde ;

allein es kam nicht mehr dazu unv bald lagen 10 Straßen in Asche, der Thurm

von Nikolai brannte ad und durch seine » Sturz wurde » ganze Straßen auf ein -

mal angezündet oder zerstört . Am Freitag geschah dies und schon waren für

ra . 16 Millionen M . Bko . verbrannt . Ein ungeheurer Werth von Waarcn

und Eff kirn waren in dre Kirche und auf den dvitigen Markiplatz geretirt und

fingen auch Feuer . Bald passicie d,e Flamme nun die Kanäle und nach wel¬

cher Seile der Wind sich drehte , folgte ihm bas wüthende Element . An das Lö¬

schen war schon nicht mehr zu denken . Die eiustüizenben Giebel erschlugen oft j

10 bis 20 Menschen auf einmal , und obgleich eS verheimlicht wirb , sind im

Ganzen wohl an 250 Menschen ( ja heute noch beim Sprengen der Ruinen deS

Petrühurms 3 Mensche » ) umgrkommen . Wir Bürger versammelte » » ns in der

Nacht aui Eiobeck ' schcn Hause u . bestürmten de » Senat mit Botschaften , um uns zu
» laichen , die alte Börse , die Neueburg , das Rathhaüs zu sprengen , welch '

gräßliche
Maaßregel endlich auch ausgesührl ward , aber ohne Erfolg , und nun raste der
Brand durch die schönsten Theile der Stadt , zeistörie die schönsten Straßen , Hotels ,
öffentlichen Gebäude , unv hörte erst Sonntag Nachmittags den 8 . d . auf . Man

muß eine ganze Bevölkerung von 150,000 Mansche » mit Mobiliar auf Wage »,
Karren rc. aus einmal bei fürchterlichem Stürm und mitten l

'm Flammenmeer

haben aus den Thoren stürzen sehe» , „ m das Gräßlichste zu schaue », was eS gibt .
— Ich habe die Kriege gegen Frankreich mitgemacht und viel erlebt , auch die

Belagerung von Hamburg , aber ine euvas ähnliches gesehen . Immer hieß es ,
jetzt wird diese , jetzt jene Straße gesprengt ; alles lief und drängte , die Häuser
stürzten und erschlugen Menschen ; i » den Straßen hatte sich Alles festgefahren ,
die Weiber ließen Kinder liegen oder wurden fortgeriffen . Dazu kamen Ge¬

rüchte von Mordbrennern , deren das Volk mehrere erwürgte ; aber ich bin über¬

zeugt , es waren unschuldige Männer , die eher helfen als mordbrcnnen wollte » .
— Alles war endlich so erschöpft , daß man ruhig brennen sah , und die hannö -

versche Artillerie zerstöiie nun ganze Q iariicrc , ohne daß die Leute darnach

fragte » . — ES liege » wirklich 65 Straßen , 3 Haupik,rchcn , das Nathhaus , die

alte Börse , die Börscnhuüe , der ganze Jungsernstieg mit allen großen Hotels

( es ist kaum ei» elendes Wirthsyaus Pier übrig ) , im Ganzen 2107 Häuser i »

Asche und 40,000 Menschen sind obdachlos ! — Das Elend der untern Klasse »

war im Anfang , wo Alles »n Sturm und Regen im Freie » kampirie , gräiizen -

los , aber es kam bald so viel Hülfe von Lebensmitteln von den biedern Hol¬

steinern , Mecklenburgern , Preußen und Hannoveranern , daß wir jetzt Lebens¬
mittel abweisen und nur um Geldunterstützungen bitten müsse » . Der kleine

( arme ) Mann wird Zelte und Baracken bekommen und mehr Arbeit finden , als

früher . Aber die Mittelklasse , welche nicht gewohnt ist, zu betteln , die von

Wohlhabenheit i» Anniiih gesunken ist , — die kleinen Kaufleute , die ihre

Lager , ihre Portefcnilleö verloren babc » , die keinen Wechsel begeben oder diS -

konliren können , sind die wahrhaft Unglücklichen . Dazu kömmt , daß wir fast
alle in einer gegenseitigen Affeknranzkompagnie versichert waren , welche 80 Mill .
M . Bko . versichert hatte , die 20 Mill . Schadenersatz leiste » soll , und die nur

25 Prozent , Andere sagen sogar nur 15 Prozent , wird zahlen können — und

das vielleicht erst in langer Zeit ; bis dahin aber sind viele Leute ruinirt . -

WaS mich betrifft , so ist mein Waarenlagcr abgebrannt , auch meine Bücher rc . ;
mein Mobiliar habe ich zwar gerettet , aber die Hälfte davon ist zertrümmert »
die Hälfte gestohlen und ich habe kein ganzes Stück . Alles , was seit 25 Jahren
mit Fleiß und Arbeit gesammelt war , ist zerstört und verdorben , und so ergeht
eS Tausenden ; alle Geschäfte sind zerstört , aber wir verlieren den Muth nicht
und werden , müssen uns wieder heraufarbeiten ; wir vertrauen auf Gott und

unsere deutschen Brüder ! Es gibt manche , die vor 14 Tagen noch über Hundert¬

lausende disponiren konnten unv die nun nicht wissen , wo sie morgen Brod

finde » solle» und sich dennoch nicht entschließen können , um etwas zu bitten . — >

Der Schaden ist wohl reichlich , an Gebäuden auf 60 Millionen , an Waaren

und Effekten auf 40 Millionen Mark Banko zu berechnen ; allein unsere Ver¬

wirrung ist noch zü groß , als daß wir selbst klar scheu könnten . Eine Anleihe
wird immer nur ein schwacher Nothbehclf bleiben und Hamburg auf lange ,
lange zurückgesetzt sehn . Alle Gerichte , Behörde » » .

'
s. w . sitzen i » Privathäuser » ,

die Miethe » sind um das Dreifache gestiegen , man weiß Niemanden aufzufinde »,
kann keine Zahlungen erhalle » , kurz eS ist noch ein wirres Chaos . Eine Be¬

schreibung dieses Zustandes und der Erschöpfung , worin wir alle sind ( so habe
ich noch in keinem Belte seit dem 5 . d . gelegen ) , ist unmöglich , zu geben —

man muß es sehe», um cs zu glauben . Ich bitte Sic , mein weither unbekannter

Freund ! meinen wärmsten Dank für die Güte und den herzlichen Antheil an
» nS armen Hamburger » — unfern höchste» und hohen Gönnern , so wie Ihren
biedern Mitbürgern , wenn sich Ihnen eine Gelegenheit darbietet , auSzusprechen .
Stic wird Hamburg vergessen , daß es in de» Tagen seiner höchsten Noth solche
Freunde fand , und Worte sind zu schwach, daS auszudrücken , was wir für tzie
alle fühlen — aber unsere Herzen sind voll ! !

Hamburg , 21 . Mai . Wir leben noch immer in einer gespannten Stim¬

mung . Zwar ist seit gestern dem mittleren KaufmannSstande durch den Hülfs -
verein dadurch eine Erleichterung zu Theil geworden , daß derselbe auf Waarcn
mittels von ihm auf 3 Monate ausgestellter Wechsel Vorschuß gibt , und auch
mittelbare Wechsel diskontirt ; allein hier und da ist die Verlegenheit noch sehr

groß und man zählt biS heute schon 3 Handlungen , welche die Zahlungen haben

cinstcllen müsse » ; ei » Getreidehändler , ei » Manufalttnist und noch eine Hand¬
lung , deren Verpflichtungen 200,000 M . Bko . betragen sollen . Man ist immer

» och ungewiß , ob alle hiesige AffckuranzgescUschaften werden zahlen können . —

Senator Jenisch hat auf die Versicherungssumme für sein abgebranntes Hotel

Verzicht geleistet ; dasselbe soll auch Salomo » Heine gethan habe » . ( K. A . Z .)

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 24 . Mai . Hier waren
am 23 . Mar für Hamburg in 1,079 Posten ber ' m hiesige » HnlfSvcrein 14,56ä fl.
48 kr . eiugcgangen , und eS ist demselben von Setten der , vom Senate in Ham¬

burg eingesetzte » , öffentlichen Uuterstützungsbehörde ein jvom vF . I .« »tilge «

theillcsj DanksaguugSschreiben über daS bereits von hier Empfangene züge -

kommen . ( F . I . ) ^
Sachsen - Koburg - Gotha . Koburg , 18 . Mai . Der Einzug

den Uferrand herab , wo , in einer kleinen Bucht , nicht weit vom Pallaste , mehrere

Mrerhbarken lagen . Ihr Führer winkre dem nächsten Kaikoschi mit seinem Schiffchen

herbei , hob die halbohnmächtige Cvile hinein , nahm in ehrerbietiger Entfernung von

ihr seinen Sitz und bedeutete den Schiffttuten , der Serail spitze zuzurudcrn .

Unter den Mauern des SchloßgartenS angelangt , ließ er daS Kaik hart an

einer kleinen Thüre *) m der Mauer anrudern , stieg aus und führte Edilen durch daS

verhängmßvollePförtchcn in eine Art Sommerhaus oder Köschk hartbei , wo er sie,

nachdem er die Thüre sorgsam hinter sich verschlossen, allein ließ .

Wie die Slunven vergingen , wußte sie nichi ; denn Kummer und Schrecken hat¬

ten sie in eine an BlstnnungSlostgkeit glänzende Belaubung versetzt ; als aber die

letzten Strahlen der scheidenden Sonne durch das Gilierwerk ihres Gefängnisses glor -

relch hereindrachen und einen vorübergehenden Lichtschein um die Polster , auf denen

sie hlNgeworfen tag , ausgoffen , da fühlte sie sich zum tiefsten Weh des Bewußiseyns

erweckt, denn um die Stunde — wußte sie — sollte Spirlvion sterben . Gleich dar¬

auf ward alles dunkel und unerkennbar — für s i c war raS Bittre des Sterbens in

Ueber derselben befindet sich eine kleine vvrspringende hölzerne Brücke , mit einer

geneigten Bvcltchtnilg fast wie eine Dachnil,ir , rie eigen» dazu angebracht ist , di ,
Veichname der Krauen , die im Sera » die Erdroffeiungsstrafe erlitten , ins Wasser

zu stürze ».

jenen kurzen Moment deS Todesweh 's . LaS sie für ihn auSständ , übergegangen ;

und als die Thüre sich öffnete unv der nämliche Stumme mit einer Laterne er¬

schien und ihr aufzustehen winkte , gehorchte sic ihm , obwohl sie wußte , daß ihre Stund «

gekommen war , ohne Wideistreben unv ohne einen Laut oder Zeichen deS Erschre¬

ckens . Er warf ihr eine dichte , sackähnliche Bedeckung über , zog deren Oeffnung

oben sorgfältig zu , hob das arme Opfer mit flinken Armen auf , trug eS durch die

kleine Thür , durch die sic am Morgen gekommen waren , und legte eS auf den Bode «

eines Kalk hin . das ungesäumt absiieß und sie rasch forrruderte .
Ueber eine halbe Stunde ging ihre Fahrt ununterbrochen fort , als plötzlich

daS Boot dem Lande sich näherte und Evlle sich abermals von deS Stummen Ar¬

men aufgelüpft , aus dem Kaik gehoben und eine kurze Strecke weit getragen fühlte ,

worauf er sie auf den Boden niederlegte unv die Schnüre des Sacks , in de » sie

gewickelt gewesen, aufgebunden wurden . Eine Hand hob nun die Bedeckung >n die

Höhe und Edtle , im Glaubrn , der letzte furchtbare Augenblick sey gekommen , schaute

um sich , um noch einen Scheiveblick auf Erde und Himmel zu werfen . Ein voller

Glast blitzte ihr in die Augen und blendete sie , nach der Finsterniß , die sie so laitge

umgeben hatte , fast zum Erblinden mit seinem Lichtgefunkel ; mit der alsbald wie-

derkchrenden Sehkraft aber gewahrte sie, daß sie im Köschk von Kiagdchane sich

befand , kessen Gitterfenster geschloffen und dessen Inneres glänzend erleuchtet war .

Bor ihr stand der Sultan mit einem Ausdruck in seinen Augen , weit derschte
'dcn vo»
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« ns « « likHenSwüidtgkK Erbprinzessiu in 1 i >sigc Residenz , welcher am 24 . d .
flaltfand , wird stets eine der wohltbuendsten u » o heitersten -Stellen in den
Annalen Kobürgs einnehinen . Der allgemeine R » f von der Anmuth , von der

seelenvollen L .etzlirhke. t und den Tugenden der badischen Großhe . zogslocht «

ging ihr voraus , und die Freude der Bewohn « ward zum Enthusiasmus , seit
wir die Holde in unserer Mitte sehen , ein neues Mitglied uns . res Fürstenhauses .
Der Empfang der E . bprinzesstn war sehr feierlich und wurde zum doppelte »

Fest durch die Weihe deS Pfingstfestes — ein herrlicherF . ühlingSiag lächle mit

dem ganzen Reiz deS Ma .' s über unserer in dieser Jahreszeit ungemein lieb -

lichen Gegend . Es war Sonnabend , Arbeit und Bcrufsgcschäfk abgethan und

rin heiterer Sinn wie selten bemächligke sich der Gcmüth « der Einheimischen
sowohl wie der Tausende von Fremden , die von nah und fern herbeistiömten .

Unsere allen Straßen und Thore lächelte » im Schmuck von Triumphbogen ,
Altanen Wappenschilder » , Fcstons und Fahnen . Durch die nimmer ruhende
Sorgfalt , die Baulust und den durchgedildetcn Sinn unsers Fürsten hat sich
da « alte Koburg seit einer Reihe von Jahren wahrhaft verjüngt und ist in
Betreff neuer ansehnlicher Bauten hinter keiner andern Schwesteistabt jUtück-

gedlieben . Uebcrall , namentlich auf der Südseite der Stabt , erheben sich neue
freundliche Häuser , und das nach Bamberg führende Thor mit seine » Umge¬
bungen bietet selbst ungeschmückt ein aiigenchmeS Bild dar ; in diesem Augen¬
blick prangt es mit gokhische», Spitzbogen , Wappen , Fahnen und Estrade ».
Aus diesem Thore wallte « n festlicher schöner Zug unter einem Zudraug von
Tausend und Abertausend den hohen Neuvermählten entgegen ; es war ein

sinnvoll koustruirter Gewerbzug in miitclatierlichel Tracht , angeführt von Ritter » ,
Knappen und Herolden zu Roß , Pagen und schön gekleideten Jungfrauen mit

Fahnen i » den Händen , ausser einer , welche statt der Fahne die Wappenschilder
und Embleme der Stadt tiug und deren Genius vorstcllte . Es läßt sich an -
nehmen , daß die Bevölkerung a » diesem Tage bis zu der Zahl von 30,000 ge¬
stiegen war , welche sich im beweglisten Leben durch einander drängte , und den -

noch blieb Sitte und Ordnung vorherrschend bis spät am Abend , wo eine Illu¬
mination deS Schloßplatzcs die Festlichkeiten dieses Tages beschloß . Am
ersten Pfingstfeiertag fand große Cour statt und am Abeud deS zweiten erschien
die hohe Neuvermählte zum eistenmal im Theater , wo ihr Empfang von Seite
deS Publikums der herzlichste und rauschcndste zugleich war . Man bemerkte ,
daß die junge Fürstin ihrem erlauchten Schwiegervater gerührt die Hand drückte,
als während des Prologs das Schloß von Karlsruhe sich im Hintergrund der
Dekoration zeigte . ( A . Z . )

Württemberg . Stuttgart , Lp . Mai . In einer heute statrgehabten
Versammlung haben unsere Buchhändler beschlossen , von ihren beste » Verlagö -
wcrken Bücher bis zum Betrag von 10,000 fl. zusammenzuschicßen , und daraus
eine Lotterie zu bilden . ES sollen 10,000 Loose , das Stück zu 30 kr . verkauft
werden , waS nur 5000 fl . ertragen würde ; den Hamburgern wird aber die
» olle Summe mit 10,000 fl . zugcstellt werden . Nach dem festgestellten Plane
gewinnt jede - LooS wenigstens ein Buch oder ein Kunstblatt , das den Werth
des Einsatzes beträgt ; dir Mehrzahl der Einsetzenden jedoch gewinnt Werke von
größerem Werthc bis zu 33 fl . Jedem Käufer eines Loo >eS wird ein Katalog
der auSzuspielenden Werke ciiigchändigt . lN . C . )

Tübingen , 22 . Mai . Die Zahl der Studirenden im gegenwärtigen Som -
merhalbjahre ist 765 , worunter Ausländer 50 , nämlich : l ) Studirende der
evangelischen Theologie : Württembcrger im k. Seminar 86 , in der Stadt 47 ,
Ausländer 29 ; zusammen 162 . 2) Studirende der katholischen Theologie :
Würltemberger , im k. Wilhelmsstift 110 , in der Stadt 5 , Ausländer 7 ; zu¬
sammen 122 . 3 ) Studirende der mosaischen Theologie : Württembrrger 3 .
4 ) Studirende der Rechtswissenschaft : Wl '

uttemberger 156 , Ausländer 6 ; zu¬
sammen 162 . 5 ) Studirende der Medizin und höhere » Chirurgie : Württem -
berger 69 , Pharmacie 12 , Chirurgie 32 , Ausländer 6 ; zusammen 119 .
6 ) Studirende der Philosophie : Württemberg « , im k. Seminar 36 , im K .
Wrlhelmsstift 50 , in der Stadt 17 , Ausländer 1 ; zusammen 104 . 7 ) Studirende
der Regiminal - , Kamera !- und Forstwissenschaft : Württemberg « 92 , Ausländer
1 ; zusammen 93 . Davon sind in diesem Halbjahr neu angekommen 98 . Im
letzten Winterhalbjahr mar die Zahl sämmtlichcr Studirenden 781 , worunter
46 Ausländer ; im letzten Sommerhalbjahr 73 t , worunter 43 Ausländer ( S . M . )

Frankreich .
* Paris , 23 . Mai . Der Ausschuß der Wechsel , und Kaufherren von

PänS für die Beisteuern zum Beste » der Hamburger Brandbcschädigten hat eine
sechste Liste weiter « » gekommener Beiträge veröffentlicht , wonach deren Gesammt -
summe bis jetzt auf 107,664 Fr . sich beläuft . Unter den neuen Beitragenden
sind Hr . I . 8 . Greffuthe mit 5000 Fr . , Hr . I . D . W - rbourg mit 1500 Fr . ,
die « EoulisstcrS « der pariser Börse init 1250 Fr . ; Fürst A . M . Demidoff , Baron
A . Mecklenburg , E . Cachin und Komp . , Münzvireklor Collvt , die königliche
SpiegelglaSfabrik , mit je 1000 Fr . ; Marschall Gerard , GrasDuchatcl sMinister
deS Jnnernj , Ferrvre Laffitc , Lehideur und Komp . , Gentil und Fol , Hallay und
Komp ., P . Albrecht , L - Lebocuf , Rour de Röchelte , Lavcrne , E . Mola » » , nur
je 500 Fr . ; Depruirtenkammerpräflvent Sauzet und Marschall Mvlitvr , je mit
300 Fr . — Die letzte der sieben auf der Morgue söffentlicheS Todtenschauhausj
ausgestellt gewesenen Leichen von unbekannt gewesene » Verunglückten der Versailler
Erscnbahn ist nun auch erkannt unv weggebracht worden .

Paris , 23 . Mai . ( Korrcsp . ) Ein Journal gibt über die pekuniäre
Lage der Geistlichkeit nachstehende Statistik : » Die katholische Kirche in Frank¬
reich zählt mehr als 36,000 Geistliche uns zwar 15 Erzbi,chöse , wovon jeder

» 4 bis 15,000 Fr . Gehalt bezieht ; ( der Erzbischof von Paris hat 25,OM Fr .)65 Bischöfe ,n » 10,000 Fr . ; die drei Kardi, . äle in Rouen , Lyon und « >>a «
eine Zulage Jeder von 10 . 000 Fr . ; 175 Generalvikare mit 2000 und 3000 Fr . ;661 Domherren mit 2500 F >. ; 330t Pfarrer mit « „ ein G . halt vo » 12 b,S
1500 Fr . ; 26,000 Kapläne ( flessvrvallsj , wovon di . jenigen , welche nicht 60
Jahre alt sind , 800 Fr . , die 60 unv 70iah . igen 900 Fr . , die über 70 Jahrealten 1000 Fr . beziehen ; 5776 Vikare genießen eine Schadloshaltung von350 Fr . ES ergibt sich aus dieser Nachmessung , daß die Erzbischöfe von Pari -
Lyon und Rouen und der Bischof in AiraS beinahe einen Gehalt beziehen , der
jenem der Marschälle von Frankreich gleichkommt , baß die Bischöfe besser bezahlt
sind , als die Generale im stehenden Heere , die Generalvikare eben so gut als
bie Räche an den königl . Gerichtshöfen u . s. w . — Der Bericht über den Ge¬
setzentwurf wegen der Rechnungen vom Jahre 1840 ist in ver Depulirtenkam -
mcr ausgethcilt worden . Ans dieser nicht weniger als 2l )0 Druckseiten ent¬
haltenden Arbeit entnehmen wir Nachstehendes : Im Justizministerium sind im
Jahr 1840 die Ausgaben um 447,124 Fr . stärker gewesen , als im Jahr 1839 .Die Koiten für die Kriminaljusttz haben seit 40 Jahren immerwährend zage -
nommcn . Im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten stuv dir Ausgabenim Jahr 1840 um 2 Millionen stärker gewesen , als im Jahr >83 !9, waS durchdie Eretgiilffe in la Plara ( Buenos Apres ) unv den Plan zur Wtederaufbauungeines gesandtschafllichen Paltostes in Pera ( Konstanlinopel ) veranlaßt worden
ist . Aus den Rechnungen d - S Mlnisteiiums des Innern ergibt sich , daß der
Effektivbcstand säminllicher Angestellten 281 beträgt . Die Kommssston lenkt die
spezielle Aufintiksainkeit deS Ministers auf die Organisation der Akademie in
Rom , deren Ausgabe » jedes Jahr zunehmen . Die Kvmuilssion rügt einen sich
oft erneuernden Mißbrauch in Betrrff ver Personen , die vom Ministerium deS '
Innern entweder als Unterstützung oder als Aufinunkcruug Geldsummen er¬
hallen , da mehrere dieser Jnvlvtduen zu gleichem Zwecke auch vom MinisteriumdeS öffentlichen Unterrichts Unterstützung genieße » . Nach de » Rechnungen deS
KriegsministeriumS belief sich im Jahr 1840 der Effeklivbestand de- Heeres auf
291,475 Mann und 49,475 Pferde . Für die Befestigungen von Paris wurden
in demselben Jahre 2 Millionen 372,735 Fr . ausgegeben . — Es sollen vor
einigen Lagen wieder Unruhen in der polytechnischen Schule vorgefalle » seyn,in Folge deren , wie eS heißt , mehrere der Polyrechniker nach dem Militärge -
fättgniß gebracht worden scyen . — Die Eisenbahnzüge auf dem linsen Seine¬
ufer ziehen nun wieder ganz regelmäßig von Statten , nur bemerkt man kein
Gedränge mehr . Die sogenannten Kukuks ( zrveiräverige schlechte Wagen oder
FiakerS ) suchen sich wieder Kunden zu verschaffen , unv beute » die Furcht deS
gemeinen Volkes vor fernere » Unglücksfällen ouf .ven Eisenbahnen zu ihrem Vor -
theil aus . Es fehlt immer noch eine amtliche Anzeige über die Zahl der todt
Gebliebenen und an ihren Wunden Gestorbenen . — Das »Journal des Debais "
hat bis jetzt über seine Weglassung oder nur ganz kurze Erwähnung der
Verhandlungen der PairSkammer seinen Lesern noch keine Rechenschaft ge¬
geben ; heute bringt es einen unpassenden Artikel über de » letzten kaiser¬
lich russischen UkaS. — In der heutigen Deputirtcnkammersitzung wurden
sämmtliche 16 Kapitel deS Budgets deS öffentlichen Unterrichts fast ohne
Erörterung und ohne Schwierigkeit angenommen . Die Kammer schritt
hierauf zur Verhandluvg über das Budget des Ministeriums des Innern . Die
vier ersten Kapitel gingen ebenfalls ohne Schwierigkeit durch . Die beim Post¬
abgang » och dauernde S tzung bietet übrigens wenig von Interesse dar ; auch
sind die Abgeordneten ziemlich spärlich anwesend ; man merkt wohl , daß die
„Hauptdebatten " d . h . diejenigen , wobei die Redner politisches Aufsehen machen
können , vorbei sind . — Die Minister der StaatSdauten , des Kriege » und der
Finanzen legte » heute der Patrskammcr verschiedene , bei den Deputirten durch-
gcgangene , Gesetzesvorschläge vor . — Da die Kommission über den Eifenbahn -
enlivurf in der PairSkammer ihre Arbeit noch nicht vollendet hat , wurde Bericht
über einige Petitionen abgestalket . — Heute hat die feierliche Bestattung der
Ucberrcste der auf der Eisenbahn Verunglückten stattgefunden . — Man unter¬
hält sich viel vo» der Vergiftung eines ehemaligen ZcitungöredakteurS , mit dem
eine Dame , die sich selbst vergiftete , als Opfer eines unsiltttcheil Wandels
dahingeschiedc » ist . Seit einigen Tage » hört man wieder viel von Selbstcnt -
leibung , vorzüglich junger Frauenzimmer . — Börse : 5proz . 119 Fr . 65 Ct . ;
3proz . 81 Fr . 75 Ct . ; span . akt . Schuld 24 V, - Al - Merkwürdigkeit verdient
angeführt zu werden , daß heute auf der Börse ehemalige kursirende 5proz .
Renten deS Do » Miguel zu 7 Franken geschlossen worden sind . Eisenbahnaktien
des linken Ufers sind zu 160 Fr . ausgrboie » .

* Unter der Aufschrift : „ Mißgeschick eines englischen Kreuzers " liest man
im »Journal du Havre « folgendes Mährchen soder , bestenfalls , aus einer
Mücke einen Elephantcn machenden Berichts , das zur Karaklcristik der Zeitpresse ,
und wie man » ameullich dre Stimmung auch durch die Departcmenkalblätter
von einer gewissen Partei aus zu bearbeiten versucht , hier stehen mag : Rio
Janeiro , 13 . Febr . Vor einigen Tagen verließ ein großes Negerschiff unfern
Hasen ; es hatte die nordamerikantsche Flagge anfgcpflanzk und steuerte gegen
dir afrikanische Küste ssoll man hier mehr die Albernheit oder die Uuverschämt -
yeik , den Lesern weiß zu inachcu , daß ein Sklavenschiff von Brasilien nach
Afrika fahre , bestaunen ?j zu . Eine englische Fregatte , die ebenfalls auf der
Rhede von Rio Janeiro lag , folgte dem Negerschiff bald nach . Einige Meilen
vom Hafen begegneten sich die beiden Fahrzeuge . Der Kapitän bemannte so¬
fort eines seiner Boote , » uv sandte cS gegen das amerikanische Schiff au - , um
es zu untersuche » . Der Kapitän des letztern antwortete hierauf mit brr Dro «

dem Grimm und der Wuth , die aus ihnen bei ihrer letzten furchtbaren Begegnung
geblitzt hatten .

„Edtle, " sprach er mit ernstem Tone , „Deine Bitte hat gegolten , und mein
Fürflenwort bleibt ungebrochen . Der Giaur lebt , und soll sicher in seine Heimath
zurückkehren. Du aber , Du hast die Schrecken deS Todes erstanden ; doch auch Deines
Lebens wird geschont. Ich hörte Alles , waS zwischen Dir und dem Griechen heute
Morgen vorging , und ich weiß , Du bist noch immer rein . Lebe darum , Evilc , und
sey eingedenk, daß um D e in e twillen Dein Herr und Kais « das Schwert der Gerech¬
tigkeit in die Scheide gesteckt hat , ohne das Blut deS Schillingen zu vergießen !"

» Oh ! Mächtigster , Barmherzigster ! " rief Eoile , und stürzte zu seinen Füßen
und erhob ihre Stirne mit einem Doppelgefühl von Verehrung unv Begeisterung
zum Saume seines Gewandes : „ Allah wird die Güte und Gioßmuth des besten
und größten seiner Kind « lohnen !"

„Und Du hast keinen Lohn für mich , Eoile ? " frug Mahmud , und betrach¬
tete sie mit jenem Zauberlacheln , daS seinem dunkeln Antlitz eine so unaussprechliche
Anmuth verlieh . Evile aber neigte daS Haupt und kreuzte die Hände über der Brust
und erwiderte mit leiser Stimme : „Lasse Deiner Sklavin Leben zu den Füßen ihre »
Herrn , des Sultans , zugebracht werden ! "

( Forts , folgt . )

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 2t . Mai . Seit enva 8 Tagen Häven wir reife Kirschen hier .
* Vom Untermal ». Nach dem Julelligeuzbiatt von Mitietfranken Nr . 3V . S . 49s ,

ist in dem Hause Lit . 0 Nr . 344 zu Ansdach aus dem Major Merklein 'schen Nachlaß «
eine approbirte Baßgeige zu verkaufen .

— In Lies« ( Kreis Bernkastelj « eigneie sich der seltene Fall , daß 4 Geschwister ,
3 Schwestern und t Brüder , worunter ein Zwillingspaar , zu gleicher Zeit an einem Altar
getraut wurden .

— Da « Feuilleton der köin . Zeitung vom 22 . Mai bringt folgende Distichen » o»
W . S . (Wilhelm SmeiS , dem gemürylichen Dichter .)

Dumont d ' Urville .
Der du , männlich gefaßt , dich sicher gebettet im Eismeer ,

Fällst der verzehrenden Glut schrecklich als Opfer anheim .
St . Petrithurm in Hamburg * ) .

AuS urchnstlich « Zeit ein « schulternd erhabenes Sinnbild ,
Wie , Gott preisend , im Feu ' r heiter ein Märtyrer siebt .

llh la n d **) . ^
Sänger der Sage , wie hast du bewährt dich als Salamander !

Sagenhaft klingt es , doch ist ' « : dich nur verschonte die Glut .

*) Noch kurz vor dem Einstürze des Petrilhurmes klang bekanntlich da « Glockenspiel
den Choral an : „Gott allein iu der Höh ' sey Ehr ' ."** ) Die Buchhandlung Perthes , Besser u . Mauke rettete bei m Hamburger Brande von
ihrem ganzen Lag « nur ein Eremplac von Uhland ' S Gedichten .



918

hung , daß er das Boot in den Grund bohren würde , wenn es sich näherte .

Demungeachtet kam vaS Boot dicht au ' s Schiff heran , begrüßt von einem Ka -

nonenschujse vom Bord des Uankce . Auf dieses forderte der Fregattenkapitän

das Schiff zur Uebergabe auf ; streiche es nicht gleich die Segel , so werde er

eS beschießen . Als Erwiderung gab der Amerikaner der Fregatte eiue volle La¬

dung , wodurch diese übel mitgenommen wurde ^ und flog mit vollen Segeln da¬

von . Der Kapitän der Fregatte hat sein Ehrenwort gegeben , daß er das ihm

entkommene Schiff auftreiben würde . « Mir solchen Geschichlchen sieht man jetzt

die franjöstschen Departemcntalblätter angrfüüt ! !

Großbritannien .
London , 20 . Mai . Aus dem großen Balle , welcher in Kurzem zum Be¬

sten der bedrängten Seidenwebcr in SprtalficldS statifiudcn soll , wird die Kö¬

nigin mit sämmtlichen Damen ihres Hofes i » Anzügen erscheinen , deren

Stoffe in Spitalfields verfertigt sind . Man zweifelt nicht , daß alle übrigen

Dame » , dein ausdrücklichen Wunsche der Königin gemäß , diesem Beispiel fol¬

gen werden . — Zu Mansionhouse wurde heute zum Zwecke der Vermehrung

des Unterstützungsfonds für Hamburg eine Versammlung der Kaufleute , Ban¬

kiers »c . der City unter dem Vorsitze deS Lordmayors abgehalten . Letzterer

sprach die Ueberzeugung auS , daß seine Mitbürger dem Aufrufe zur Mildthätig .

kcit , der jetzt an sie ergehen solle, willig und freigebig entsprechen würden , und

lud alsdann den Konsul für die Hansestädte , Hrn . Colguhvuu , zum Reden

rin . Derselbe verlas einen amtliche » Bericht , worin es heißt , daß von den

150,000 Einwohnern Hamburgs 30,000 ohne Wohnung , und von den 10,000

Häusern , welche die Stadt gezählt habe , der fünfte Theil verbrannt sev , der

Schaden aber auf 10 Millionen Pf . Sterl . angeschlagen werde , der Bericht

gibt ferner die in Hamburg wohnenden Engländer zu etwa 8000 an , worun¬

ter viele durch den Brand schwere Verluste erlitten habe » . Hr . Baring schlug

hierauf den ersten Beschluß vor , welcher die lebhafteste Thcilnahme für die

durch den Brand Beschädigten anspricht , und sofort einstimmig angenomme »

wurde .
* London , 21 . Mai . I » der gestrigen Unterhaussitzung wurde das Budget

für das Feldzeugamt ( orcknunv « estimute « ) , sowie das Marincbudget , meist

mit geringer Opposition oder unter kurzer Diskussion bei den einzelnen Posten ,

votirt . Im Laufe der Verhandlung brachte Kapitän Pechell die schon öfter er¬

wähnte Erfindung deS Hrn . Warner , durch welche Schiffe und Forts in die

Luft solle« gesprengt werden können , zur ernstlichen Berücksichtigung der Regie¬

rung neuerdings zur Sprache , erhielt aber von Sir R . Peel die Auskunft , daß

die Regierung über die Bedingungen , unter denen Hr . Warner sein Gehrimniß

zu veräuffern geneigt sey , mit demselben nicht habe eins werden können . —

Die Behörden von Hamburg — erzählt der „ Courricr « — haben Hrn . Lindley ,

den englischen sbei der Anlegung der hamburg -bergedorfer Eisenbahn thätig

gewesene » ) Ingenieur , dessen Anstrengungen so wesentlich zur Rettung der Stadt

von gänzlicher Zerstörung mitbeigetragcn haben , ersucht , Plane für den Wieder¬

aufbau des abgebrannte » Theils der Stadt vorzulege » ; Hr . Lindley hat nun

auS England sich eine Kopie des von dem berümten Baumeister Sir Christophe !

Wren vorgeschlagenen Plans zum Wiederaufbau Londons nach dem große »

Brande ( 1666 ) schicken lassen , » m denselben bei der Anfertigung seiner Ent¬

würfe zu benützen . — Am Mittwoch fand zu Liverpool eine vom Mayor präsi -

dirte öffentliche Versammlung stakt , um das Mitgefühl mit den Brandiloth -

leidenden von Hamburg auözusprechen und ihnen Geldhülfe zu gewähren .

Beschlußfassungen zu dem Zwecke wurden angenommen , nach einiger Opposition

abseiten Hrn . I . Mullcneur und Hrn . Macartney ' s , eines Chartisten , welche

die vorher zu berücksichtigenden Ansprüche de- » othlcidendc » Volks hier zu Lande

gelten machen wollten .
London , 2l . Mai . ( Korresp . ) Konssls 92V , , span , aktive

Schizlv 22 '/, - — Die beiden Häuser haben sich bis zum 23 . v . vertagt . Zn

der gestrigen Unterhaussitzung trug Hr . Roebuck auf die erste Lesung eines Gc -

setzvorschlagS von ihm an , welcher die Bestechung bei den ParlamentSwahlcn

zu verhüte » , resp . zu bestrafen , bezielk . Die eiste Lesung wurde angcordnet und

die zweite auf künftigen Montag festgesetzt. — DaS Vcrzeichniß der Beiträge

für die Hamburger Brandbeschädigten füllt sich immer mehr .
* Malta , 15 . Mai . sA . e . engl . Miktheilung .j Am 12 . d . M . sind da -

Linienschiff Thnnderer ( Admiral Sir E . Mosen darauf ) und die Brigg Savage

von hier abgesegelt ; eS heiß » , sie würden auf ihrem Wege nach Smyrna oder

Griechenland zu Tripolis einen kurzen Besuch machen . Wie es scheint , hat

der Pascha von Tripolis , der Gegenvorstellungen des engl . Konsuls Oberste «

Warrjngto » nickt achtend , schwer an de» Neckten britischer Staatsangehöriger

gefievelt . Auch soll der Pascha kick riniqer balkarischer Handlungen gegen seine

eigene Familie schuldig gemacht haben , die ganz Tripolis empörten . Seit

ch Jahren nun Hot man den Tyrannen auf eine Weise schalten lassen , die daS

ganze Land seinem Gebieter , dem Sultan , abwendig machen muß .

Türkei und Aegypten .
* Alexandrien , 6 . Mai . sAus einer engl . Mittheilung , über Malta .) Me -

hemed Ali ist am 30 . v. M . mit seinem Sohn Said Pascha hier ringetroffen ,
und will hier den Sommer verweile » . — Der Nil ist so nieder , daß die mit

dem Dampfpostschiff Oriental reisen Wollenden nicht befördert werden können .

DaS ( für die Nrlfahrt eigens gebaute ) Dampfschiff Lotus kann nicht einmal

fahren . — Eine lebhafte Erörterung hat zwischen Oberst Barnett ( dem engl .

Generalkonsul ) und dem Vizeköuig stattgehabt . — Hr . Bcnedctti , der verdienst¬

volle Vorsteher der jüdischen Schule hier , ist an der Pest gestorben . — Der

CyclopS ist am 28 . v . M . nach Beirut abgegangcn ; unter seinen Passagieren

ist Kapitän Bast ! Hall sder bekannte schriftstellernde pens . Seekapitän , der wahr¬

scheinlich ein Buch über Syrien u . s. w . - m achen « will ) .
B a V e n^

* A b g e o r d » e t e n w a h l . Zn Konstanz wurde am 24 . d . M . an die

Stelle des vr . Bissing , der die Wahl abgclehnt hatte , Karl Mathy auS Mann¬

heim zum Abgeordneten für die Stadt Konstanz gewählt .
* Karlsruhe , 26 . Mai . Der srit einer langen Reihe von Jahren am

hiesigen Hofe beglaubigt gewesene königl . preußische Gesandte , Frhr . v . Otter ,

stedt , wird uns nunmehr demnächst verlassen , und , wie wir vernehmen ,

das nahe gelegene Baden beziehen , in dessen schöner Umgebung er ein

reizendes Lairdgut besitzt. Frhr . v . Otterstedt wurde von des Höchstseligen

Königs von Preußen Majestät , bald nachdem der deutsche Bund in ' s Leben

getreten war , zum Gesandten an de» Höfen zu Darmstadt und Nassau , wie

am hiesigen Hofe und später bei der schweizerische » Eidgenossenschaft akkrcditirt .

Das von ihm während dieser oft so vielfach bewegte » Zeit stets mit gleicher Liebe

verfolgte Ziel schien uns jederzeit hauptsächlich darin zu bestehen , die freund¬

lichen Bande der Eintracht zwischen den betreffenden Bundesregierungen immer

enger zu knüpfen , und dadurch wie zum Wähle eines jeden einzelnen Landes ,

so auch zum Heile deS Gesammtvaterlandeö , das in dieser Eintracht Aller seine

Stärke birgt , nach Kräften mitzuwirken . Von Seinem Königlichen Herrn

wurde der Freiherr v . Otterstedt im Jahr 1835 , in Anerkennung seiner

ausdauernden Wirksamkeit für den Zoll - und Handelsverein , zum wirk¬

liche » geheimen Rath ernannt , wie demselben auch die wohlwollendsten Aus¬

zeichnungen von Seiten anderer deutscher Höfe , und namentlich deS hiesigen HofeS ,

der ihn , wie wir versichern zu dürfen glaube » , nur ungern scheiden sieht , zu

Theil wurden . Frhr . v. Otterstedt wird übrigens in allen Kreisen , wo er sich

während seines hiesigen Aufenthalts zu bewegen Pflegte , noch lange vermißt

werden . Nicht nur als Staatsmann hat derselbe , wo er wirkte , in

gleicher Weise durch die Loyalität und das Offene seines KarakterS , wie

durch den Schatz seiner Kenntnisse und Erfahrungen die besten Erinnerungen

zurückgelassen , sondern auch als Privatmann wußte Herr v . Otterstedt

sich in den Herzen Aller , die ihn kannten , ein bleibendes Andenken zu gründen .

Möge derselbe fortan im Kreise seiner liebenswürdige » Familie im reichsten

Maaße dasjenige Glück finden , zdaS der Rückblick auf eine lange , dem Dienste

des Vaterlandes treulich und redlich gewidmete Laufbahn dem geprüften Ge -

schäfrsmanne sichert .
* Karlsruhe . Die auf Freitag angekündigte Sitzung der zweiten Kammer

der Stände findet erst SamStag , den 28 . dieses , früh 9 Uhr statt .
* Bühl , 24 . Mai . ( Korresp . ) Letzten Donnerstag , Nachts 12 Uhr ,

brannte die Sägmühle oberhalb Neuweier , hiesigen Amts , dem Seb . Springer

und Hermann Stinnes zu Rastatt gehörig , nieder , ohne daß bis jetzt ermittelt

werden konnte , wie der Brand entstanden ist . Wie wir hören , war solche im

bad . Phönix versichert .
* Vom Kaiscrstuhl . ( Korresp . ) Am Sonntag , den 22 . Mai , entlud sich

Mittags um 12 Uhr über mehrere Gemeinden des südwestlichen Kaiserstuhls ,

namentlich Leiselheim , Königschafhouscn und Kirchlinsbcrgen , ein schweres Ge¬

witter mit Hagel , der sich eirre volle Stunde lang in dichten Massen über die

Felder und Weinberge schüttete . Der Schaden an Reben , Bäumen und Früch¬

ten ist zwar nicht so beträchtlich , als in den Jahren 1837 und 1839 , allein

dennoch ist vielen seit jenen Jahren verarmten Rebleuten die Hoffnung auf den

diesjährige » Hcrbstcrtrag gänzlich genommen , ja flurenweise sind die Reben , die

sich kaum wieder erholt hatten , auf künftige Jahre beschädigt , da die jungen

Schosse abgeschlagen sind.

Nediairt unter BerantwnrtUchkeit von E . M a ck l o t .

Wrrreruugs - tveodakttluugr » .

25 . Mai Barom .
r«ä . L. 10.

Temv .
nach N .

Feuch -
nqkcit
n. dtjl

Wind
milSt .

Bewölkung
nach ',, ,

Nieder¬
schlag .

9 Abd . 27 " 10 .2 > 12 .36 0 .80 NO ' unt . heit . 1. Dust .

26 Mai
7 Mrg . 27 " 10 38 9 .60 0 .80 O « unt . heit . 1. Dust .

2 Mtg . 27 " 9 .86 17 .92 0 .42 NW ' heit . 0.

Nachträgliche Witterungsbeobachtungen .

Harom . Temper . Heuchtkn , Wiud Bewölkg. Nieder-
22 . Mai nach R nit St

9 Abd . 27 ' 9 .02 13 .34 0 .80 SW « trüb . S . Regen .

23 . Mai
Regenmenge 8 .4s « uv . Zvu .

7 Mg . 27 " 9 79 11 .36 0 .80 SW ' dbr . tr . 5.

2 Mtg . 27 - 9 .65 20 00 0 .48 SW ' untb . heiter . 3 .

Verdurstet 0 12 Zoll Höbe ._

Literarische Anzeige .
sS .7tt .4j Leipzig . Bei Fr . Bvtckmar in Leipzig

ist so eben erschienen und in

Karlsruhe bei Ä . Stklefekö
zu finden :

Handbuch für Reisende
in Frankreich

V0"

Job Fevd Neigebaur
Zweite verbesserteAuflage . 12 . geb Preis 3 fl 36 kr .

Obiges ist daS ausführlichste , gründlichste und empfehlenS -

werthefte Reisehandbuch , was über Frankreiw eristirt .

Karlsruhe . ( M u,
Verein für ernste Chor -

l » . 1l0 . 2j
Teum . ) Der
Musik hält

Samstag , den 28 . Mai d . I ,
seine letzte Auffühlung , wozu die Mitglieder einge -

laden werde » . Der Anfang ist Abends präzis 7 Uhr .

s» . l14 .3j Mainz . ( Empfehlung .)

MMMUW
aus Mainz

besucht die nächste Frübjahrmeffe mit einer großen Auswahl

von Brüsseler Strohhüten , und hat die Ehre , Damen

so wie Herren zu benachrichtigen , daß er zu auffallend bil¬

ligen Preisen verkauft . Dir Bude befindet sich auf der

Theaterseile im Hauptgang mit der Firma .
sS . tl9 . lj Karlsruhe . ( Reise -

gelegenheit . ) Täglich Morgen «
! 6 Uhr und Mittag » 3 Uhr gehen zwei

_ _
'

Omnibuswägen von hier aus nach Ra¬

statt und Baden , und eben so von Baden und Rastair die

gleiche Anzahl Wägen und zwar von elfterer Stadt um 6

Uhr , und von letzterer Mittags 4 Uhr hieher .
Die Preise sind die vorjährigen .
Die Vormerkung geschieht bei Kasfetier Koppler in der

Kreuzstraße Nr . 3 , in Baden bei Kaufmann Wolff .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1642 .
D,e Kutschergesellschaft .

Staatspapiere .
Paris , 24 . Mai . 3proz konsol. 80 . so . 4vroz konl .

107 . SO Sprorenr . konsol . 120 SO. Bankaktie » 3350 . — .

Kanataktien 1252 . SO St . Germaineisenbahnaktien 810 . — ,

Versailler Estendahnaktien , rechtes Ufer : 315 — linke «

User 162 50 . Orteanser Eilenbahnaktiev 586 25 Straß -

burg - bas . Eisenbahnakt . 232 50 Blg . Svroz . Anleihe 103 '/ ,

römische do. 104 '/, . Span . Akt . 24 ' /, , Paff 4 '/, . Neap . 107 . 90 .

Frankfurt , 25 . Mai . Prz . Papier . Geld .

Österreich . Meialliquesobligationen 5 — 110 -/ . ,
4 — 101 -/ ,
3 - . 78

Bankaktien — 2044

fl . 250 Laote bei Rothschild . 1127 . 1127 .
fl . 500 Loose do. — 141 ' / ,
Bethmann ' jche Obligat . 4 — 100 ' / .

do. 47 . — 103 '/ .
^Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 4 — 1067 .

! - „ Prämienscheine — 84 ' /.
>Bayer » . Obligationen . 3V . — 1027 .

Frankfurt . Obligationen . 37 . — 103

Taunusaktien ohne Div . 385 '/ . 384
I Eisenbahnobligationen . 4 — 102

Baden . fl . 50 Loose bei Goll und S . — 121

! " fl . 50 Loose von 1840 . — 49 '/ .
s „ Renienscheine 37 . — 98 '/ .

Darmstadt Obligationen 37 , — 977 .
* fl . SO Loose — 62 '/ .

! fl. 25 Loose 25

! Nassau . Obligationen bei Rothsch . 37 . — 98

fl. 25 Loose — 22 ' / .
Holland . Integrale 27 . 517 . 517 .
Spanien . Aktivichuld m . 12 E - 5 247 . 24 '/ .
Polen . fl . 300 Lotterieloose Rth . . .. i - > 77 '/ .

do . zu fl . 500 . ! 85 '/ . 85 '/ ,

Geldkurs .

Gold . st . kr. Silber . st. kr.

Neue Louisdor - 11 2 Gold »I »lnr -o . 373 —

FriedrickSdor . . 9 36 Laubthaler . ganze . 2 43

Holl . 10 fl . Stücke 9 52 Preuß . Thaler . - I 45

Randdukaten . . 5 32 5 Frankenthaler . 2 20

20 Frankenstücke . 9 24 Hochhaltig Silber . 24 20

Engl . Guineen . 11 52 Gering mittelhalt . 24 12

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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